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Sozialsystem in Österreich !

Quelle: https://goo.gl/images/yLXgM5
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Meilensteine des Sozialsystems in Ö.

1863 à Armenfürsorge/Sozialversicherung (Reichsheimatgesetz)

1888 à Unfall- und Krankenversicherung (ASVG seit 1956)

1859 à Kinderarbeitsverbot (Kinder unter 10 Jahren)

1885 à Novelle zum Kinderarbeitsverbot (Ausweitung auf unter 14 Jahren)

1906 à Pensionsversicherung (für Angestellte – erste Pflichtversicherung)

1919 à Acht-Stunden-Tag (zuerst für Industrie und Gewerbe)

1920 à Arbeitslosenversicherung (Arbeitslosenversicherungsgesetz 1949)

1920 à Arbeiterkammer (Forderung bereits seit 1848)
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In der 2. Republik…
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Sozialbereiche in Österreich
• Sozialversicherung (Pensions-, Kranken- und Unfallversicherung) 

• Arbeitslosenversicherung (z.B. Arbeitslosengeld, Notstandshilfe)

• Universelle Systeme (z.B. Familienbeihilfen, Pflege- und Gesundheitsvorsorge)

• Bedarfsorientierte Leistungen (Stipendien, Mindestsicherung in der Pension)

• Sozialschutz für Beamtinnen und Beamte (z.B. eigenes Pensionsrecht)

• Sozialentschädigung (Leistungen u.a. für Kriegs-, und  Verbrechensopfer)

• Arbeitsrechtlicher Schutz (Lohn auch im Krankheitsfall)

• Betriebliche Formen der Altersversorgung (z.B. Pensionskassenzusagen)

• Soziale Dienste (Beratung und Versorgung z.B. bei Gewalt, Drogen, Kinder,…)
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Ausgaben für Sozialleistungen

Quelle: Statistik Austria/Sozialministerium: ESSOSS-Datenbank - Ausgaben ohne Transfers (Juli 2017) 
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Finanzierung der Sozialbereiche

Quelle: Statistik Austria/Sozialministerium: ESSOSS-Datenbank - Finanzierung der Sozialausgaben 2015 (Dezember 2016) 
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Ist der Sozialstaat noch  
leistbar? !
Wie denkst du über Transferleistungen wie die Mindestsicherung oder das 
Pensionssystem? 
Wie gerecht ist so ein Sozialstaat eigentlich? 
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Gender-Gap
• Durchschnittseinkommen von Frauen niedriger als jenes     

von Männern

• Niedrigere erwerbsbezogene Sozialtransfers entstehen       
(z.B. Pensionen, Arbeitslosengeld) 

• Prozentsatz der Erwerbstätigkeit bei Frauen geringer
• Mehr Frauen als Männer sind teilzeitbeschäftigt

• Höhere Lebenserwartung von Frauen 
• Anteil Gesundheits- und Pflegeleistungen höher als jene von Männern

• Dennoch: Pro-Kopf-Sozialleistungen 2015
• Bei Männern um sechs Prozent höher als bei den Frauen!!!

Quelle: https://goo.gl/images/dzhmhX
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Recherche !
Wie hoch war das Durchschnittseinkommen von Frauen und Männern letztes Jahr? 
Wie hoch waren die Durchschnittspensionen von Frauen und Männern?
Wie beeinflusst das die Lebensqualität und Unabhängigkeit von Frauen und Männern? 
Link-Tipp: www.statistik.at > Menschen und Gesellschaft > Soziales > Gender-Statistik > Einkommen

http://www.statistik.at/
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Wirtschaftsmigration
Eine Bereicherung für das jeweilige Land oder doch eher eine Herausforderung 
für unser Sozialsystem?

PARTNERDISKUSSION !


